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Ausbau der Interkommunalen 
Zusammenarbeit
Steinbach steht nicht allein in der Region. Das Ringen um die 
Josefstadt hat gezeigt, welchen Erfolg gemeinsames Auftreten 
der Vordertaunuskommunen haben kann.  
Wir fordern daher für die Zukunft:
•	 Fortführung und Ausbau von Kooperationen in  

Personalfragen und übergeordneten Projekten,
•	 beispielweise gemeinsame Klimamanager*in und interkom-

munale KiTa-Verwaltungssoftware
•	 Einbindung Mobilitätskonzepte umliegender Kommunen, 

verstärkt auch in Richtung Main-Taunus
•	 Gemeinsame Erweiterung von Radwegenetz und 

Naherholungsmöglichkeiten

Digitalisierung und 
„Smart City Steinbach“
Digitalisierung ist der Schlüssel zu einer effizienten und moder-
nen Gesellschaft. Sie eröffnet Chancen und verhilft zu einem 
stark verbessertem Serviceangebot der Kommunen durch das 
Anbieten von sicheren Services über das Internet oder auch im 
Stadgebiet. Wir fordern daher mindestens: 
•	 Bürgerbüro 24/7 durch digitale Angebote und Services
•	 Digitale Transformation der Verwaltung und Steigerung der 

Effektivität durch möglichst papierloses Arbeiten
•	 Digitale Infrastruktur verbessern, beispielsweise 

flächendeckendes WLAN, intelligente 
Parkraumbewirtschaftung oder Luftqualitätsmessungen

•	 Datensicherheit durch angemessene Schutzmaßnahmen

Naherholung und 
Freizeitmöglichkeiten
Steinbach liegt im Herzen des Rhein-Main Gebiets und die städte-
bauliche Entwicklung der Nachbargemeinden schließt direkt an die 
Stadtgrenzen von Steinbach an. 
Um die grünen Naherholunsgmöglichkeiten am Stadtrand, aber 
auch die Lebensqualität in der Stadt zu sichern fordern wir daher: 
•	 Pflege und Entwicklung des Steinbacher Stadtwalds
•	 Ausbau eines Fahrradnetzes in und um Steinbach
•	 Verzicht auf Bebauung westlich der A5 (sog. „Josefstadt“)
•	 Förderung von Freizeitmöglichkeiten in der Innenstadt
•	 Förderung und Entwicklung kultureller Angebote
•	 Unterstützung Steinbacher Vereine und Ehrenämter

Wirtschaft fördern und fordern
Die Ansiedlung und Unterstützung von Gewerbe und Handel ist 
für unsere kleine Stadt lebensnotwendig. Zukünftig wollen wir auf 
nachhaltiges Wirtschaften setzen! Deshalb fordern wir: 
•	 Grundstücke nur an nachhaltige Firmen vergeben, 

Bebauungspläne mit klimaneutralen Vorgaben versehen
•	 Gemeinsamer Marketingauftritt von beiden Gewerbegebieten
•	 Unterstützung von ortsansässigen Firmen sowie 

Fördermöglichkeiten aufzeigen über Green Deal Programme
•	 Vergabemodus öffentlicher Aufträge an Nachhaltigkeit binden
•	 Gebührenmanagement am Wohl der Bürger ausrichten

ZUKUNFT MACHEN 
WIR ZUSAMMENV
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 Sabine Schwarz-Odewald 
 Fraktionsvorsitzende



Grüne Mobilitätswende
Wir alle sind tagtäglich mobil, egal ob mit dem ÖPNV, dem Rad, 
dem Auto oder zu Fuß. Welches der Verkehrsmittel wir überwie-
gend nutzen, macht einen erheblichen Unterschied für die Umwelt 
und die dafür von uns benötigte Zeit. Wir setzen auf Förderung und 
Ausbau der klimafreundlichen Mobilität und fordern daher:

•	 Radfahren fördern durch verbessertes Radwegenetzkonzept
•	 Fußwege-Situation in und um Steinbach verbessern
•	 Gemeinsame Mobilität fördern
•	 ÖPNV Taktung verbessern und verschiedene Transportmittel  

aufeinander abstimmen
•	 E-Mobilität fördern

Nachhaltige Stadtentwicklung
Die Stadtentwicklung wird durch den aktuellen Stadtentwicklungs-
plan von 2004 vorgegeben. Dieser muss dringend erneuert und 
hinsichtlich neuer Anforderungen an Nachhaltigkeit, Klimaziele 
und soziale Veränderungen erweitert und angepasst werden. Wir 
fordern daher:
•	 Verdichtung statt Versiegelung bei  

Wohn- und Gewerbebauprojekten
•	 Bebauungspläne zukunftsorientiert gestalten
•	 Stellplatzsatzung überarbeiten
•	 Energiegewinnung über erneuerbare Energien
•	 Klima- und Hitzemanagement einbeziehen

Gesundheitsversorgung
Die Gesundheitsversorgung in Steinbach wird durch eine Vielzahl 
von Menschen in gesundheitsfördernden Berufen sichergestellt. 
Dieser Bereich der sozialen Daseinsfürsorge benötigt die Unterstüt-
zung der Stadt Steinbach, um zukunftsfähig zu sein. Unsere Ideen 
für Steinbach sind daher:
•	 Konzept für ein Gesundheitshaus entwickeln und umsetzen
•	 Etablierung von „Frühe Hilfen e.V.“
•	 Kinderarztsprechstunde in Steinbach
•	 Verbund „Gesundheitsversorgung Steinbach“ initiieren
•	 Projekt „Age-friendly City“ der WHO beitreten

Kinder, Jugendliche, Senioren, 
Integration und Gleichstellung 
aller Menschen
Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft. Die älteren Mitbür-
ger sind unser Rückhalt. Durch Menschen anderer Herkunft erhal-
ten wir Vielfalt und Weitsicht. Ihnen allen müssen wir gerecht 
werden. Unsere Forderungen sind daher:
•	 Einrichtung eines Kinder- und Jugendtreffs, begleitet von 

Streetworker*innen oder Sozialarbeiter*innen
•	 Einrichtung eines Jugendbeirats
•	 Zusammenarbeit mit den Schulen, auch in den 

Nachbargemeinden
•	 Fördern sozialer Strukturen und Integration durch 

regelmäßige Veranstaltungen im Wechsel von 
Vereinen und interessierten Gruppen

•	 Mehrgenerationenhaus mit sozialen 
Interaktionsmöglichkeiten in Gemeinschaftsbereichen 
fördern

Liebe Steinbacher*in!

Sie finden hier unseren 8-Punkte Plan für Steinbachs 
grüne Zukunft. Weitere Informationen zu unserem 
Programm erhalten Sie über unsere Webseite 
www.gruene-steinbach.de oder über unsere 
Social-Media-Kanäle. Hören Sie auch gerne in 
unseren neuen Podcast rein und machen Sie sich ein 
Bild von uns und unseren Themen! 
Alternativ können Sie uns auch gerne eine EMail 
schreiben: wahl2021@gruene-steinbach.de.Dr. Robin Müller-Bady 

Stellv.  Fraktionsvorsitzender

Unsere Kandidat*innen & Listenplatz für die Kommunalwahl 2021 
(v. l. n. r. und v. o. n. u.): 
Wolfgang Dreyer (5), Thorsten Keller (12), Jutta Kühne (10),  
Sabine Schwarz-Odewald (1), Ente Fritz*i, Dr. Robin Müller-Bady (2),  
Dr. Gabriele Grabiger (3), Dr. Jörg Odewald (9), Jan Stricker (6),  
Christian Trenk (7), Melanie Müller-Bady (13), Gerhard Heinrich (11),  
Michael Dunne (8), Horst Müller-Bady (4)


